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Deutschland .
Karlsruhe , 29 . Apr . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Frau Groß Herzogin , mit Seiner

Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog , sowie Seine

Großherzogliche Hoheit der Prinz und die Frau Prinzessin
Wilhelm haben Sich gestern Vormittag von Schloß Eber¬

stein zum Besuch Ihrer Majestät der Königin Augnsta von
Preußen , sowie der übrigen dort anwesenden hohen Herrschas¬
ten nach Baden begeben und sind gestern Abend dahier einge -

troffen .

Karlsruhe , 26 . Apr . Die „Neue Preußische Zeitung"
läßt sich aus Frankfurt a . M . schreiben :

„ Aus Frankfurt wird uns gemeldet , daß , während verschie¬
dene deutsche Höfe das Ansuchen der französischen De¬
pesche , in welcher ein spezieller Anschluß an die französische
Pression gegen Rußland gewünscht wird , abgelehnt haben , die
habt sch ^ Regierung eine freundlichere Stellung zu dieser De¬
pesche eingenommen hat . "

Der gleiche Artikel ist inzwischen telegraphisch von Berlin
aus andern deutschen Blättern zugesandt worden , und auch
in ihrer gestrigen Nummer kommt die „ Neue Preußische Zei¬
tung

"
auf die erhobenen Angriffe und Beschuldigungen zu¬

rück. Wir haben an und für sich keinen Grund , uns in Dis¬
kussion Dessen einzulassen , was genanntes Parteiblatt über
die Haltung und Politik der groflh . Regierung sagt . Alle
Well weiß von der letzten ! , daß sie mit den Grundsätzen und
Tendenzen der politischen Schule , welche dasselbe als Organ
benützt , tief zerfallen ist . Es hat Niemand von der großh .
Regierung geglaubt , daß die Politik , welche dasselbe für den
preußischen Staat in der über Polen entstandenen europäi¬
schen Frage empfiehlt , hier irgend welche Billigung fände und
nicht vielmehr von Anfang an die ernstesten Bedenken erweckt
hätte . Wenn für unsere Regierung Wohl und Weh , Zu¬
kunft und Geschick des preußischen Staates und des deutschen
Vaterlandes nicht ganz gleichgiltig geworden war , mußte die
bloße Mglichkeit , daß die eben so leichtfertigen als verzwei¬
felten Trugschlüsse dieser Politik je einen Einfluß auf die
praktische Staatsleitung gewinnen könnten , als im äußersten
Maße gefährlich und Besorgniß erregend empfunden werden .

Wir würden vielleicht noch länger angestanden haben , auf
die Gefahren dieser Abwege einzugehen und die vorhandene
Differenz so bestimmt hervorzuheben , wenn wir in jenem Ar¬
tikel nur die Bestätigung derselben und nichts Weiteres er¬
blicken müßten . In demselben wird aber dem deutschen Pu¬
blikum zu verstehen gegeben , es könne sich von unserer Regie¬
rung wohl auch antinationaler Separationspolitik versehen .
Wir müssen dadurch veranlaßt werden , die Stellung derselben
zu der von Frankreich vorgeschlagenen polnischen diplomati¬
schen Intervention , so weit sie uns bekannt geworden , etwas
näher darzustellen .

Sind wir recht unterrichtet , so erging von Seiten des
kaiserl . französischen Kabinets nach Erlassung der Noten der
drei Kabinette von Wien , London und Paris , auch an die
übrigen europäischen Kabinette , die nicht schon Partei ergrif -

^ Karlsruhe , 26 . Apr . ( Der naturwissenschaft¬
liche Verein .) Am 20 . d. M . hielt der naturwissenschaftliche
Verein seine erste Sitzung im neuen Vereinsjahre . Zuerst zeigte Geh .
Rath Eisenlohr mit Hilfe eines Ruhmkorss

'schen Apparats die Erschei¬
nungen der rekurrenten elektrischen Ströme , erklärte das Fortschreiten
derselben im luflverdünnten und in einem mit Quecksilberdämpfen er¬
füllten Raum und knüpfte daran die Erläuterungen über die Mängel ,
welche bisher der Anwendung derselben noch anklebten , aber in neuester
Zeit durch die von Geißler konstruirten Glasröhren glücklich be¬
seitigt worden sind . Wenn man nämlich bisher durch elektrische

Umladungen ein Glas glühend machte , so kamen die mit entgegen -

Jesetzten Elektrizitäten geladenen und bei der Entladung glühend wer¬
benden Enden der Metalldrähte , die sogenannten Elektroden , in un¬
mittelbare Verbindung mit dem Gas und konnten auf chemischem
W -g und in anderer Weise auf das Gas einwirken und so das Er -

gebniß der Untersuchung verändern oder doch unzuverlässig machen .
Diesem Mißstande hat Geißler dadurch abgeholfen , daß er den
Raum , worin sich das zu untersuchende Gas befindet , von den beiden
Enden der Röhre , wo die entgegengesetzten Elektrizitäten einströmen ,
bmch dünne , eingeschmolzene Glaswände oder Glaskugeln , die eine
" »ch größere Oberfläche bieten , absonderte . Dem in diesen Kugeln
enthaltenen Gase wird nämlich durch die in ihrer Nähe befindlichen
entgegengesetzten Elektrizitäten der Metalldrahtenden eine elektrische
Strömung mitgetheilt ; e« entsteht ein sogenannter inducirter elektri¬
sch« Strom , welcher da « völlig abgeschlossene und dadurch rein er¬
haltene Ga « durch seine Wärme ebenfalls zum Glühen bringt und
dadurch die Untersuchung desselben durch das Spektrum möglich macht .
.

Die s, ermöglichte genaue Spektralanalyse der Gase hat bereits sehr
mteressante Resultate geliefert . Man hat gesunden , daß jedes Gas
>« « besonderes Spektrum hat . Da - Spektrum des Wasserstofsgases istö- V . grünlichblau und violet , da « de« Stickstoffe « röthlichviolet , das

fen hatten , die Aufforderung , sich der Befürwortung eingrei¬
fender Reformen in Polen bei dem russischen Hof anzu¬
schließen .

Die großh . Regierung glaubte , wie wir vernehmen , ihrer¬
seits nicht berufen zu sein , in einer so zweifellos europäischen
Frage einen vereinzelten Entschluß zu fassen , sondern sie wies
auf die Nothwendigkeit hin , daß vorgängig der Bund in sei¬
ner Gesammtheit über die Haltung schlüssig werde , welche die
deutschen Staaten in dieser Angelegenheit einzunehmen hätten .

Zu unserm Bedauern wird uns mitgetheilt , daß eine solche
Vergemeinsamung der Entscheidung der deutschen Regierungen
nicht zu erreichen war , und wir bezweifeln , daß die großh .
Regierung es für angemessen erachten wird , allein und verein¬
zelt sich geltend zu machen . Wir wollen dabei/Mentschieden
lassen , daß die Ansicht unserer Regierung über die einzig mög¬
liche Richtung dieser eventuellen Bundesresolution schwerlich
dem Standpunkte würde haben entsprechen können , welcher
bei der ^ Neuen Preußischen Zeitung

" die Entrüstung ihres
Artikels in der . .Polnischen Frage erweckt hat , und die Grund¬
lage ihrer politischen Anschauungen in derselben abgibt .
Wir können gewiß nicht wünschen , daß Deutschland sich
bereits in diesem Stadium der Frage von der Mehrzahl der
europäischen Staaten loslöse und sich ihnen in hoffnungsloser
Jsolirung entgegenstellt , ohne Aussicht , auf die sich ent¬
wickelnden Ereignisse bei der extremen Maßlosigkeit der
ersten Ausgangsstellung noch einwirken zu können , — ohne
Aussicht , zu nutzen , und ohne Chance des Erfolges .

Wir hoffe », daß die großh . Negierung nicht Anstand nehmen
wird , ihren vollen Dissens von einer so verhängnißvollen Po¬
litik auszusprechen , einer Politik , welche den unverbesserlichen
Fehler hat , daß sie bei der Wahl ihrer politischen Verbindun¬
gen weder die Rücksicht auf die Gleichgewichtsverhältnisfe Eu¬
ropas , noch auf Erhaltung des Weltfriedens , noch endlich
auf die Vertretung großer nationaler Interessen genommen
hat . Ein solches Interesse liegt aber für Deutschland zur
Zeit vor Allem und allein in der holsteinischen Frage . Durch
sie wird unsere Politik und unsere politischen Verbindungen
sich bestimmen lassen müssen .

Wir haben nichts gemein mit Tendenzen , die um innerer
Parteizwecke willen mit der Gefahr großer Kriege spielen
und fremden Interessen gefällig werden , vor daß feststeht ,
was die eigenen verlangen können .

Die „ Neue Preußische Zeitung " wird aber gewiß nicht im
Stande sein , uns zu sagen , mit welcher politischen Kombina¬
tion wir am besten unser gutes Recht und unsere iu Holstein
verpfändete Ehre beschützen können , und wir werden ihr daher
nicht folgen , wenn sie verlangt , daß wir vorschnell und that -
sächlich uns in den schwebenden Fragen engagiren .

Deutschland aber wird nicht zweifelhaft sein , welcher von
beiden Standpunkten den Ruhm nationaler Position , und wer
den Vorwurf des Gegentheils verdient .

51 Frankfurt , 28 . Apr . Ueber die Bundestags -
Sitzung vom 16 . d . , in welcher der k . dänische Gesandte
der hohen Versammlung Mittheilung über die k . Verordnun¬
gen vom 30 . März machte , können wir noch folgendes Nähere
mittheilen : Dem Antrag des Präsidiums , jene Mittheilung
den vereinten Ausschüssen zuzuweisen , und der daran geknüpf¬
ten Verwahrung traten fast alle Gesandtschaften bei , nur
Dänemark und die Niederlande stimmten einfach für Ver¬
weisung an die Ausschüsse . Der k . hannover ' scheGe -

des Kohlenorydgases grünlichweiß , das de« SauerfloffgaseS intensiv

röthlich , das des Zinnchlorids ist schön blau und geht durch Grün in

ein intensives Goldgelb über .
Besonders schön und vielsarbig ist da « Spektrum der Ouecksilber -

dämpfe . Der Redner zeigte dasselbe vermittelst des Spektralapparats
und objektivirte das überraschende Bild >n so gelungener Weise , daß es
von jedem Anwesenden deutlich beobachtet werden konnte .

Es wurde daraus aufmerksam gemacht , daß das Spektrum der Gase ,
welche nicht chemisch einfach , sondern zusammengesetzt sind , zwar häufig
der Verbindung ( Sup rposition ) der einzelnen Bestandtheile ent¬

spricht , daß aber auch bereits Thatsachen versiegen , bei welchen dies

nicht der Fall ist , und welche deßhalb eine Aussicht aus weitere in¬

teressante Ausschlüsse eröffnen . So zeigt z.B . das Spektrum des Was -

serdampseS allerdings eine Superposilion der Spektren der Bestand¬
theile des Wassers , nämlich des Wasserstoffs und des Sauerstoffs ;
aber nach Plücker 's Entdeckung ist das Spektrum der schweseligen
Säure ein anderes , als das der Schweseljäure , obgleich beide Stoffe
aus Schwesel und Sauerstoff bestehen und nur da « quantitative Mi -

schungsverhällniß der beiden Stoffe verschieden ist . Ebenso zeigt Kupser -

chlorid ein anderes Spektrum als Kupserchlorill , obschon beide Körper
au « Kupser und Chlor bestehen und nur die Mischungsgewichtr der

einfachen Bestandtheile verschieden sind . Auch ist durch Versuche nach -

gewiesen , daß das SpekUum vieler Metalle von alkalischen Erden ein

anderes ist , als das Spektrum der nämlichen Metalle , wenn dieselben
in Chlorverbindungen Vorkommen . Die Zukunft wird hierüber wohl

noch wichtige Ausschlüsse geben ; der strebende Geist des Menschen wird

nicht » blassen , seine Kräfte der Eesorschung der Thatsachen zu wid¬

men und die Erkenntniß der denselben zu Grunde liegenden Gesetze

zu erstreben .

Hieraus sprach vr . Voit über die Erklärung und die Bestimmungs -

weise des Widerstandes , welchen ein in der Lust sich bewegender fester

Körper zu überwinden hat .

sandte gab eine , bis jetzt noch nicht bekannt gewordene Er¬
klärung ab , die wörtlich , wie folgt , lautet :

Hannover stimmt der beantragten Verweisung an den Ausschluß
nicht bei , sondern beabsichtigt vielmehr , in einer der nächsten Sitzungen
einen besondern Antrag bezüglich der königl . dänischen Erlasse einzu¬
bringen . Uebrigens will es schon im voraus als sein « Ansicht erklä¬
ren , daß die königl . dänischen Erlasse vom 30 . v . M . eine einseitige ,
eigenmächtige und höchst nachtheilige Festsetzung des Verhältnisses der

Herzogthümer Holstein , Lauenburg und Schleswig in dem Ganzen der

dänischen Monarchie enthalten , welche die Vereinbarungen von 1851/52
und die BundeSbeschlüsse seit 1858 , namentlich die Beschlüsse vom
11 . Febr . und 12 . Aug . 1858 gänzlich ignorirt , und die der Deutsche
Bund sich nimmermehr ruhig gefallen lassen kann .

In der am Schlüsse abgegebenen Erklärung des dänischen
Gesandten , worin er seiner Regierung alle Rechte reservirt ,
ist auch zugleich das Bedauern ausgesprochen , daß die königl .
hannoversche Regierung überdies eine nähere Prüfung der
einschlagenden Verhältnisse durch den Ausschuß für die hol¬
steinischen Verfassungsangelegenheitcn ablehne , und zugleich
hinsichtlich der in der hannover ' schen Abstimmung berührten
Punkte Verwahrung eingelegt .

Aus Bayern , 26. Apr . (Bahr . Bl .) König Ludwig
wird ain 6 . Mai aus Nizza zurück hier eintreffen . — Prinz
Adalbert und Gemahlin werden demnächst von ihrer spa¬
nischen Reise in die Heimath zurückkehren . — Prinz Karl
hat zur Erinnerung seines fünfzigjährigen Jubiläums alsJn -
haber des jetzigen ersten Kürassierregiments eine Stiftung
von 10,OM ft . zu Gunsten dieses Regiments gemacht . —
Ministerialrath Or . Weis hat im Reformverein eine energische
Vertheidigungsrede gegen wider ihn ausgestreute Verdächti¬
gungen , daß er um jeden Preis Justizminister werden wolle rc . ,
gehalten . — Die 'Nürnberger beabsichtigen , auf eigene
Kosten eine Polytechnische Schule zu errichten . — Im Glas -
pallast in München ist eine Blumenausstellung eröffnet ,
welche zahlreiche Besucher anzieht .

Darmsta - t , 28 . Apr . (W. T.-B .) Nach sechsstündiger
heftiger Debatte lehnte die Zweite Kammer mit 38 gegen
6 Stimmen die Zulassung aller religiösen Orden und anderen
ähnlichen Genossenschaften im Großherzogthum ab .

Leipzig , 27 . Apr. (Fr . I .) Der sächsische Fort¬
schrittsverein hat sich vorgestern Vormittag in einer aus
ganz Sachsen eingeladencn Vorversammlung als solcher kon -
stituirt . Die Debatten der 40 bis 50 Männer , die auf Ein¬
ladung von Brockhaus , Joseph , Bering , Rose hier , und Schaff¬
rach und Siegel in Dresden erschienen waren , sind anfänglich
heftig genug gewesen . Man stritt sich von vornherein darü¬
ber , ob man nicht mit einem Negativen beginnen und zunächst
die Nechtswidrigkeit der gegenwärtigen Verfassungsverhält -
nisse offen aussprechen sollte , kam aber schließlich doch zur
Feststellung des nachstehenden Programms ( die Fassung ist
nicht wortgetreu nach dem Protokoll , aber im Wesentlichen
verbürgt ) :

Der Fortschritts » «« !» in Sachsen erstrebt aus der Grundlage der

thatsächlich bestehenden Verhältnisse mit allen gesetzlichen Mitteln fol¬

gende Reformen : eine bundesstaatliche Einigung Deutschlands aus
Grund der Reichsverfaffung und die Wiedereinbcrusung der deutschen

Nationalversammlung , für Sachsen insbesondere aber 1 ) eine Reform
des bestehenden Wahlgesetzes , namentlich unter Aushebung des Bezirks¬

zwanges , der ständischen Vertretung und der laugen Wahlperioden ;

ES ist bekannt , das die Physiker den Zustand der rlastischflüsstgen

Körper , mithin der Gase und der Dämpfe , disher dadurch zu erklären

suchten , daß die klein st»n Theile derselben , ihre sogenannten Atome , sich
in einem im Verhältniß zu ihrer Größe sehr bedeutenden Abstande be¬

finden , und daß sie dadurch von einander entsernt gehalten werden , daß

sie eine sich gegenseitig abstoßende Kraft besitzen . Damit glaubte man

auch ihre Elastizität erklärt zu haben , in deren Folge sie nicht allein durch

anderweitig einwirkende Kräfte zusammengedrückt werden können , sondern

sich auch in jedem ihnen dargebotenen größeren Raume ausbreiten ; die

weitere Entwicklung der Wärmelehre hat uns jedoch mit Thatsachen be¬

kannt gemacht , welche mit dieser üblichen Erklärung nicht in Einklang zu
bringen sind , und die « hat die Physiker Krknig und Clausius zu
einer Hypothese veranlaßt , welche für die bis jetzt bekannten Erscheinun¬

gen «ine genügendere Erklärung an die Hand zu geben scheint . Wir
machen den Versuch , die Sache an einem Beispiele zu veranschaulichen .

Hat man zwei Kugeln pendelarlig ausgehangt , so können wir dieselben
auf zweierlei Weisen in einer bestimmten Entfernung von einander halten .
Wir können nämlich entweder beide Kugeln mit gleichnamiger Elektrizität
laden , oder wir können zwischen beide Kugeln eine Dritte aushängen und
dieselbe mit einer gewissen Geschwindigkeit in der Verbindungslinie der
beiden Kugeln hin und her bewegen . In dem ersten Falle stoßen die

Kugeln als Sitze von Kräften , welche mit Stetigkeit aus «ine größere
Entfernung wirken , als der ursprüngliche Abstand beträgt , einander ab ;
in drm zweiten Falle dagegen bewegen sich die äußern Kugeln an ihrer
ursprünglichen Stelle hin und her , und die Kräfte , welche ihren Sitz in

den Kugeln haben , wirken nur bei der unmittelbaren Berührung .
Was wir für unsere zwei Kugeln angenommen habe » , läßt sich auch

aus die kleinsten Theile der elastischflüssigen Köiper , z. B . der Lust ,
anwenden , welche einen beliebigen Raum aussüllen . Nach der eisten

Ansicht find die kleinsten Theile derselben durch die abstoßenden Kräfte

in gewissen Entfernungen gehalten , nach der zweiten ist diese Entfer¬

nung eine Wirkung der sich zwischen den Kugeln hin und her b«we >-



2 ) Aushebung oder doch möglichste Beschränkung der die Rede - und
Preßfreiheit , sowie das Vereins - und Versammlunzsrecht weit mehr als
nöthig beschränkenden Gesetze ; 3) Reform des Strafrechts und Straf¬
prozesses in der vom deutschen Juristentag vertretenen Richtung , na¬
mentlich aber endliche Einführung der Schwurgerichte ; 4 ) ein nach dem
Muster des bayrischen und des badischen verbessertes Polizeirechls -, Po¬
lizeistraf - und Pvlizeistrasprozeß - Gesetzbuch ; 5) Aufhebung oder mög¬
lichste Beschränkung des der Regierung zustehenden Vetorechts bei Ge -
meindebeamten -Wahlen ; 6) Reform der Kirchenverfassung durch die
Gemeinde selbst ; Unabhängigkeit der Schule von der Kirche ; Wahl der
Geistlichen und Lehrer durch die betreffenden Gemeinden ; 7 ) Aufhe¬
bung der noch bestehenden Vorrechte der Rittergutsbesitzer gegenüber
den Landgemeinden ; 8 ) Beseitigung der Hindernisse , welche der Er -
werbssähigkeit und der Freizügigkeit noch entgezenstehen .

Mitglied des Vereins kann jeder Dispositionsfähige in
Sachsen werden . Jährlicher Beitrag 10 Neugr . Ein Neuner¬
ausschuß steht an der Spitze , drei der Mitglieder desselben
müssen in Leipzig wohnhaft sein .

Hannover , 25 . Apr . Auf die Vorstellung des Han-
delsvercins für Melle und Umgegend an das k. Ministerium
der Finanzen und des Handels wegen des Handelsver¬
trags und Aufrechthaltung des Zollvereins mit
Preußen ist nachstehende Antwort eingegangen :

Dem Vorstand des Handelsvercins der Stadt Melle und Umgegend
erwied .rn wir auf die Vorstellungen vom 8 . Nov . v . I . und 19 . März
d . I . , daß die k. Regierung die Hoffnung aus den Fortbestand des
Zollvereins nicht aufgibt und in voller Würdigung der in Frage
stehenden Interessen unausgesetzt ihre Bemühungen darauf gerichtet hat
und richten wird , den Verein in seinem jetzigen Bestände zu er¬
halten . Die k. Regierung wird indessen ihre Bemühungen auf diesen
einen Gegenstand nicht beschränken dürfen . Für das Wohl des
Landes ist es von der äußersten Bedeutung , daß dem Königreich Han¬
nover bei der Erneuerung der Zollvereins - Verträge ein der Konsum¬
tion seiner Bewohner entsprechender Antheil an den gemeinschaftlichen
Einnahmen gesichert werde . Die Erreichung dieses Zieles bildet daher
einen weitern Gegenstand der angelegentlichsten Bemühungen der k.
Regierung , und sie zweifelt nicht , daß alle Kreise der Bevölkerung von
der Nothwendigkeit , den entsprechenden Antheil an den Zolleinnahmen
sür Hannover zu sichern , und von der Gerechtigkeit solcher Ansprüche
durchdrungen , diese Bemühungen der k. Regierung lebhaft unterstützen

«werden . Ob aber die k. Regierung in ihren Bestrebungen die wün¬
schenswertste Unterstützung dadurch erhalten könne , daß , wie in den
Vorträgen des Vorstandes des Handelsvereins der Stadt Melle und
Umgegend , in dem jetzigen Stadium der Verhandlungen zwischen den
verschiedenen Zollvereins - Staaten lediglich die Erhaltung des Zoll -
vrreinS mit Preußen unter allen Umständen und bedingungslose An¬
nahme der Verträge mit Frankreich befürwortet wird , glauben wir der
eigenen Prüfung des Vorstandes des Handelsvereins der Stadt Melle
und Umgebung überlassen zu können .

Berlin , 27 . Apr . Ein offiziöser Korrespondent der
„ Elberf . Ztg . " schreibt :

Wenn hier und da Gerücht « laut werden , als ob die preußische Re .
gierung zum Dank für die genehmere Stellung Oesterreichs in der
Pvlensrage zu handelspolitischen Konzessionen geneigt
sei , namentlich zum Eintritt in Verhandlungen über Erweiterung der
Verträge v» n 1853 , so kann ich dies aus das bestimmteste dementiren .
Wenw der deutsch - französische Handelsvertrag perfekt
sein wird , so wird sich über solche Verhandlungen reden lasten , früher
ganz sicherlich nicht .

Der evang . Oberkirchenrath hat unterm 9 . d . M .
einen Erlaß an sämmtliche Konsistorien gerichtet , welcher
einen hier übel vermerkten Fall zur Sprache und Abhilfe
bringt :

ES ist in hiesiger Stadt während der letzten Osterfeiertage , voraussicht¬
lich mit Rücksicht auf -die augenblicklich wegen deS Festes unterbrochenen
Sitzungen des Landtags , vorgekommen , daß in dem allgemeinen Kirchen¬
gebete die Fürbitte sür den Landtag fortgelassen worden ist-
Um ähnlichen Mißverständnissen kür die Zukunft zu begegnen , veran¬
lassen wir das königl . Konsistorium , die Geistlichkeit seines Auffichtßkeeises
ausdrücklich noch darauf aufmerksam zu machen , daß die gedachte Fürbitte
während der ganzen Dauer der Landtagsdiät bis zu deren gesetzlichem
Schlüsse , resp . einer von der Staatsrrgierung ausgehenden amtlich Publi¬
zisten Vertagung dem allgemeinen Kirchengebet eingcfügt werden muß .

Hr . Holzapfel wird sein Amt in Natibor am 1 . Juli
antreten . Als Nachfolger im Präsidium des hiesigen Stadt¬
gerichts wird der Geh . Justizrath Breithaupt genannt . —

genden weiteren Kugeln . Wenn wir uns also ohne unbequemen Wi¬
derstand durch die Lust bewegen können , so verdanken wir cS nach der
ersten Hypothese dem Umstande , daß die Luftatome in Folge jener ab¬
stoßend wirkenden Kraft von einander entfernt bleiben und in Folge
besten uns den Weg nicht versperren , nach der zweiten dagegen den in
allen Richtungen stattfindenden Bewegungen der vollkommen elastischen
Luslatomc . So befremdend die letzte Annahme unö im ersten Augen¬
blick verkommt , so wird sich doch schon Derjenige leichter damit be-
sreunden , der sich das Staubgewimmel eines in einem beschatteten
Raum erleuchteten Luststreifens vorstellt und dadurch seiner Einbil¬
dungskraft zu Hilfe kommt . Aber eS lassen sich dadurch auch noch
andere Erscheinungen leichter erklären . Wenn man z . B . in einer
lustdicht abgeschlossenem Rohre den Stempel zurückzieht , so dehnt sich
die in jener enthaltene Lust auS . Mit dieser Ausdehnung müßte nun ,wenn man die seitherige Ansicht festhält , eine Temperaturveränderung
verbunden sein , welche jedoch nicht stattfindet und welche die neuere
Hypothese auch nicht in Anspruch zu nehuien braucht .

Auch die Dichtigkeit der Lust , welche ein fester Körper bei seiner Be¬
wegung durch dieselbe zu überwinden hat , ließ sich bei der bisherigen
Anschauungsweise nicht berechnen , während sie sich nach der neuen Hypo¬
these wenigstens in einigen einfachen Fällen bereits bestimmen läßt .
Einer der wichtigsten dieser Fälle gehört in da « Gebiet der Ballistik .
Untersucht man nämlich die Bewegung einer Kugel , welche in einer wag¬
rechten Ebene forlschreitet und zugleich um sich selbst rolirt , so zeigt sich,
daß dieselbe an ihrer oberen Fläche in der Luft fortwährend einen grö¬
ßeren Widerstand findet , als an der unteren , und daß hieraus , ganz ab¬
gesehen von der Anziehung der Erde , eine Ablenkung erfolgt . Der Phy¬
siker Otto hat dies aus dem Wege des Versuche « nachgewiesen . Vermit¬
telst der älteren Hypothese ließ sich diese Erscheinung nicht erklären ; mit
der neueren läßt sic sich in vollkommenen Einklang bringen . Künftige
Untersuchungen werden vielleicht hierüber noch weitere Ausschlüsse gebe»,und dann werden wir wissen , ob uns , wenn wir durch die Lust schreiten ,die Atom « derselben vermöge ihrer lebendigen Repulsivkrasr in ehrerbie¬
tiger Entfernung bleiben , oder ob wir dadurch ein unaufhörliches An -
und Abprallen ihrer vollkommen elastischen Atome und somit gleichsam
einen unaufhörlichen Krieg derselben Hervorrufen , dabei aber glücklicher
Weise stet« heil und unversehrt davvnkommeu .

Der geistliche Religionslehrer am Gymnasium zu Ostrowo ist
in Folge der Demonstrationen , welche sich die dortigen Gym¬
nasiasten in der Kirche gestattet haben , und wegen seines Ver¬
haltens dabei aus seiner Stellung entlasten worden .

X . L . Berlin , 27 . Apr . Der gestern mitgctheilte Sybel ' -
sche Antrag ist nur vom linken Zentrum cingebracht ; die
Fraktion der deutschen Fortschrittspartei , der vorgestern davon
Mittheilung gemacht war , hatte gewünscht , daß der Antrag
einstweilen noch unterbliebe , sowohl aus dem konstitutionellen
Grunde , weil man an dieses Ministerium nicht die Aufforde¬
rung zur Erfüllung einer verfassungsmäßigen Pflicht richten
könne , als auch deßhalb , weil man die große Politik , die Lage
des Landes — und auch für die Antragsteller ruht das Ge¬
wicht des Antrags in dem Schlußmotivc — direkt anzugreifen
vorziehe . Letzteres war bereits vorher in der Fraktion ange¬
regt worden und eine deßfallsige Berathung auf die ersten
Tage dieser Woche anberaumt .

Vom Präsidenten Grabow ist folgende Erklärung ein¬
gegangen :

Noch immer durch Krankheit behindert , den Plenarsitzungen des
Hauses der Abgeordneten beizuwohnen , erkläre ich hiermit , daß ich in
heutiger Sitzung für den Gesetzentwurf , betreffend die Verantwort¬
lichkeit der Minister , gestimmt haben würde . Berlin , 27 . April 1863 .
Grabow .

Vom Abg . Virchow ist folgende , ausreichend unterstützte
Interpellation gestellt :

In welcher Weise hat die Staatsregierung den Art . 108 der Ver¬
fassung zur Ausführung gebracht ? In welchen Zweigen der Staats¬
verwaltung gibt es Beamte , welche nicht auf die Verfassung beeidet
sind ? Und wie rechtfertigt das Ministerium diese Ausnahmen ?

* Tischnowitz , 27 . Apr . Man schreibt der Wiener
„Presse " : „ Unsere sonst so stille und friedfertige Stadt hat
seit gestern ein beinahe kriegerisches Ansehen angenommen .
Sonntag , um 7 Uhr Abends , wurden nämlich von Seite der
Behörde plötzlich sehr ausgedehnte Vorsichtsmaßregeln gegen
den hier internirten General Mary an Langiewicz ein¬
geleitet . ES wurden demzufolge mehrere polnische Herren ,
welche früher mit dem General ungehindert verkehren konn¬
ten , auf einmal von demselben getrennt , und ihnen jeder wei¬
tere Verkehr mit ihm auf das strengste untersagt . Zugleich
hat man dem General Langiewicz einen Gendarmen vor die
Thür gesetzt , und der hier amtirende k . k . Bezirksvorsteher ,
Hr . Statthaltcreirath v . Rothkugel , brachte sogar die ganze
vorige Nacht außer seiner Behausung in einer der Wohnung
des Generals naheliegenden Lokalität zu , wahrscheinlich , um
die Sicherheitsvorkehrungcn von dort genauer überwachen zu
können . Ferner wurden an den Ausgängen um die ganze
Stadt herum zahlreiche Wachen aufgestellt , welche den Auf¬
trag hatten , jeden Wagen zu untersuchen , um die vermeint¬
liche Flucht des ehemaligen Diktators zu verhindern .

Den Grund dieser Maßregeln kennt man nicht , rangie -
wicz fand sich veranlaßt , einen seiner in Tischnowitz befind¬
lichen Leidensgenossen mit einer eigenhändigen Beschwerde¬
schrift gegen dieses unerwartete Vorgehen Seitens der Be¬
hörde an das k. k. Polizeiministcrium nach Wien zu senden ."

Die „ Presse " fügt bei , daß der Abgesandte des Generals
das erwähnte Aktenstück Tags daraus dem Polizeiminister
bereits überreicht hat .

Wie «, 28 . Apr . (W. T . -B .) Die „ Generalkorrespondenz"
meldet , daß Langiewicz , da derselbe in der Nacht des 26 :
Anstalten gemacht hat , zu entweichen , nunmehr streng be¬
wacht wird .

Lemberg , 28 . Apr . (W. T .-B .) „ Gvnicc " berichtet : I e-
zioranski steht mit einer gut bewaffneten Schar unweit
Tarnogrod . Am 25 . ist Mosakowski bei Zarki überfal¬
len und geschlagen worden . Auch Lelewel soll geschlagen
sein . Doch ist Näheres nicht bekannt .

Italien .
* Turin , 28 . Apr . Die „ Turin . Ztg . " schreibt : Der

König wird nach Livorno dem Prinzen und der Prin¬
zess inNapoleon entgegengehen , welche auf diesen Abend
erwartet werden .

* Marseille , 28 . Apr . Briefe aus Neapel vom 25 . d.
melden , daß die Herzogin von Genua krank ist und Si -
cilien nicht besuchen wird . Der König wird zum 1 . Mai
in Neapel erwartet ; »er wird auf der neuen Eisenbahn von
Ancona nach Piscara kommen . Die Bahn von Salerno nach
Eboli soll am selben Tage eröffnet werden . Es ist bestimmt
worden , daß italienische Truppen an der Grenze zusammen¬
gezogen werden sollen , wenn der Papst die Eisenbahn von
Ceprano einsegnen wird .

Frankreich .
* Paris , 28 . Apr . Heute ist das neue Merkchen von

Proudhon „ 1,ss l >6moorstk8 S8serm6nt68 el te8 reli -solsire ^
bei Dentu erschienen . Dasselbe behandelt stellenweise mit
ungewöhnlicher Bitterkeit die bevorstehenden Wahlen und die
von der Administration einerseits , von einer gewissen Fraktion
der in Paris befindlichen Demokratie anderseits zu deren Lei¬
tung und Ausbeutung bereits herbeizuführende Agitation .
Proudhon nimmt an und sucht nachzuwcisen , daß das allge¬
meine Stimmrecht die Grundlage des öffentlichen Rechtes der
Franzosen ist , daß aber unter den gegebenen Bedingungen
eine allgemeine Abstimmung , wie sie sein sollte , nicht stattfin¬
den könne , und zwar aus sieben Gründen , die er, jeden einzeln ,in einem Kapitel behandelt . Die sieben Gründe , welche nach
Proudhon ' S Ansicht eine Enthaltung von den bevorste¬
henden Wahlen zur Pflicht machen , sind folgende : 1 ) Die
allgemeine Abstimmung ist unter der Leitung der Regierung .
2 ) Die Freiheit , sich zu versammeln und öffentlich dfie Akre
der Regierungsgewalt zu diökutiren , ist nicht vorhanden
3 ) Die Presse ist nicht frei . 4 ) Die Wahlbezirke entbehren
der erforderlichen Stabilität und der naturgemäßen Abgren¬
zung . 5) Die Zentralisation der Stadtverwaltungen , nament¬
lich von Paris . 6) Die Eidesleistung . 7 ) Die allgemeine
Abstimmung ist nicht mehr sich selber gleich und identisch .

Der Kaiser hielt heute die angekündigte Revue auf dem
Marsfelde ab ; das Wetter war nicht günstig ; in Kürze

wird Se . Majestät nach Cherburg reisen , um die auf oem
Stapel befindliche Panzerfregatte „ Solferino "

zu besichtigen .— Morgen soll im Gesetzg . Körper das Prorogations¬
dekret bis zum 9 . incl . verlesen werden . Hr . Billault wird
über die Supplementarkredite sprechen . — Im Saale Her ; gab
der Neapolitaner Marengio ein Konzert auf dem , „ Buggle "
genannten Blasinstrument . Die ganze neapolit . Emigration
war anwesend , um andächtig das neapolit . Nationalkked und
die Hymne Pius IX . anzuhören . — Befragt , warum er seine
Kandidatur für die Akademie nicht stellte , äußerte der
Kaiser scherzend : „ Ich dachte wohl daran ; aber meine
früheren Schriften sind vergessen , mein „Leben CLsar 's "

ist
nicht fertig . Für den Augenblick arbeite ich an gezogenen
Kanonen und gepanzerten Schiffen , und diese , fürchtete ich,könnten nicht nach Geschmack der Herren vom Institut sein . "

* Marseille , 27 . Apr . Der Prinz Napoleon ,« d die
Prinzessin Clotildc sind an Bord der kaiserl . Aachr „Je¬
rome Napoleon " nach Italien abgereist . Das Geschwa¬
der hat heute Toulon verlassen und ist nach Korsika ge¬
gangen .

Spanien .
* Madrid , 27 . Apr . Es wird offizieller Weise ange¬

zeigt , daß der Prinz Ferdinand , Vater des Königs von
Portugal , nächstens seiner Familie in Deutschland einen Be¬
such abstatten wird . Der Herzog von Brabant ist in
Madrid angckommen und geht morgen nach Aranjnez .

Dänemark .
Kopenhagen , 25 . Apr . Die hellenische Deputa¬

tion ist hier heute angekommen . Wie es heißt , wird die¬
selbe morgen auf Christiansburg zur königlichen Tafel gezogen
werden .

In der vorgestrigen Sitzung des Reichsraths wurde
außer den beiden Protestnoten Oesterreichs und Preußens
eine ziemlich umfangreiche Sammlung von Aktenstücken über
die Verfassungsverhältnisse der - Herz »gthümer Holstein und
Lauenburg an die Mitglieder vertheilt . Es enthält diese
Sammlung 31 Aktenstücke , den deutsch -dänisch « , Konflikt be¬
treffend , welche indeß schon früher bekannt waren , bis auf
drei : eine Depesche des Fürsten Gortschakoff vom 12 . Dezbr .
1862 an den russischen Gesandten in Kopenhagen , eine De¬
pesche Hall 's vom 16 . Jan . 1863 an den dänischen Geschäfts¬
träger in Petersburg , und eine Depesche Hall 's vom 27 . Febr .
1863 an den dänischen Gesandten ik London . — Der an
Stelle des Hrn . Thomsen - Oldcnsworth zum Mitglied des
Reichsraths gewählte Schleswiger B . Hamkens hat an den
Präsidenten des Reichsraths , Kouferenzrath Madvig , unterm
22 . April eine Erklärung eingesandt , in welcher er Protest
erhebt gegen die Wirksamkeit der Beschlüsse des Neichsraths
mit Bezug auf Schleswig und gegen alle Konsequenzen der
Bekanntmachung vom 30 . März . Gleichzeitig bat er sein
Mandat nicdergelegt .

Amerika .
In Aeu -Aork brach am 13 . ein Tumult zwischen weißen

und farbigen Arbeitern aus ; doch gelang es den Behörden ,
die Ordnung wieder herzustellen . Die Besorgnisse vor einem
bevorstehenden Kriege mit England steigern sich . Die
„ New - Aork Times " spricht sich sehr scharf gegen die parla¬
mentarischen Aeußerungen der englischen Regierung aus und
fordert zu wirksamen Maßregeln auf Grund der das Völker¬
recht verletzenden Ausrüstung von Kaperschiffen gegen eine
neutrale Macht auf . Die „ New - Aork Tribüne " weist auf
einen mit Sicherheit herannahcnden Tag der Abrechnung mit
England hin . Dagegen hegt die „ Neu - Uork World " die Zu¬
versicht , daß die Regierung keinen Krieg mit England

"
im

Schilde führe , und deßhalb gereiche der gegen England ange¬
nommene Polterton nur zur Unehre . Der Präsident aber
möge bedenken , ob die amerikanische Nation die Demüthigung
einer Wiederholung der Trentangelegenheit über sich ergehen
lassen werde .

Die Kommissäre des Prisen Hofes haben den brittischen
Konsul in Neu -Aork aufgefordcrt , bei Eröffnung des Post¬
felleisens des „Peterhoff "

zugegen zu sein , oder es selbst zu
eröffnen . Lord Lyons verlangte die Zurückgabe des Felleisens ,
ohne daß cs eröffnet werde , und die Regierung benachrichtigte
den Prisenhof telegraphisch , bis auf weitere Instruktionen die
Eröffnung zu unterlassen . Das Staatsdepartement war
geneigt , auf Lord Lyons Verlangen einzugehen , dagegen wen¬
det das Flottendepartement darauf ein , daß die Briefe und
Papiere vielleicht die Hauptzcugen für die Bestimmung des
Schiffes und der Ladung abgcben würden .

* Neu -Bork , 16 . Apr . Mittheilungen aus Puebla bis
zum 24 . Febr . lauten : General Forey hat sein Hauptquartier
eine Meile von Puebla entfernt aufgeschlagen . Die Fran¬
zosen haben mehrere Höhen in der Umgebung der Stadt be¬
setzt . Den Beginn des Bombardements erwartet man zwi¬
schen dem 10 . und 15 . März . In Vera -Cruz landeten am
25 . v . M . 5000 Mann französischer Truppen . Man er¬
zählte sich in Vera - Cruz , die Generale Comonfort und Cara -
vaghi seien in Folge des Befehls des Präsidenten Juarez , daß
General Ortega das Kommando Puebla ' s übernehmen solle ,
mit 5000 Mann von Puebla abmarschirt .

Baden .
X Vom Neckar , 23 . Apr . Aus Anlaß des schon mehrsach er¬

wähnten Jubiläums des Predigerseminars zu Heidel¬
berg ist in diesen Tagen eine , von dem derzeitigen Direktor de«
Seminars , vr . Daniel Schenkel , verfaßte Denkschrift erschienen .

Wir gauden allen
'

früheren Zöglingen dieser Anstalt einen Dienst zu
erweisen , wenn wir sie auf diese Schrift aufmerksam machen ; doch find
wir überzeugt , daß sie gewiß auch in weitern Kreisen und über die

Grenzen unseres Landes hinaus die aufmerksamste Beachtung verdient .

Dieselbe behandelt in der dem Verfasser gewohnten Klarheit und

Schärfe zuerst die allgemeinen Grundsätze über die Bildung der Th «»- '

logen . Ausgehend von der Stellung deS Geistlichen zur Gemeindr , be¬

zeichnet er den Weg , der ihm allein diejenige Ausbildung verschaff«
kann , die ihm eine würdige und segensreiche Stellung und Wirksam¬
keit sichert. Aeußerst beherzizenSwerth find die beiden trefflich ausge -



jjtzrtrn Forderungen . amtlicher und wissenschaftlicher Freiheit auf

Seiten der Lehrers , und geistiger und sittlicher Freiheit aus Seiten des

Schülers « . »Doch — so führt der Vers , am Schlüsse dieses Abschnittes aus
- nicht die Freiheit an sich , sondern die evangelische Freiheit , die ihre
Wurzel im Gewissen und ihre Weihe in aufrichtiger Frömmigkeit hat , ist
der höchste Schmuck und Preis des Theologen . . . . Doch ist Erziehung

zur Frömmigkeit nicht Zweck des akademischen Studium - , wohl aber

ist sie di^ nerschütterliche Grundlage desselben . "

Gleich spannend und von historischem Interesse ist die nun folgende ,
mit aktenmäßigen Beilagen begleitete Darstellung der evangel . Prediger -

jeminarien in Deutschland vor dem Jahr 1838 . Aus den im vorigen
Abschnitt gegebenen Grundsätzen ruht die vergleichende Beurtheilung
sämmtlicher Anstalten . Interessant sind besonders die Bemerkungen
und beigebrachten Aktenstücke über das . Stist " in Tübingen . Wun¬
derlich nimmt sich das . Domstist in Berlin " mit seinem innermission -

lichen Gepräge au ». (Ein Kandidat hat je 80 — 100 Familien zu
pastori -Kfl.)

Anschließend an diesen Abschnitt reiht sich die Geschichte des Predi¬
gerseminar - zu Heidelberg . Belehrend und bezeichnend ist aus den
Akten entnommen die Geschichte der Entstehung desselben . Mögen Die ,
die je und je gegen diese Anstalt das Wort erheben , die treffenden
aktenmäßig gegebenen Worte lesen , die schon ein Schwarz , Paulus ,
Daub , Abcgg , Umbreit und Lewald gegen die Synodalbeschlüsse von
1834 in Betreff des Seminars in ihrem FakultätSgutachten niederge -
legt haben ( S . 91 ) . Wir danken eS dem Verfasser , daß er die Mühe
nicht gescheut , uns diese Verhandlungen aus den Akten vorznsühren ;
sie können nur dazu beitragen , seflzuhalten an Dem , was unter so
mancherlei Kämpfen geworden ist und sich gewiß auch bis heute be¬
währt hat .

Den Schluß bildet , außer den oben erwähnten Beilagen , ein Ver -
zeichniß sämmtlicher früheren Zöglinge . — Wir sind gewiß , daß diese
Schrift den Zöglingen eine willkommene Gabe sein , zugleich aber auch
ein« erhöhte Aufmerksamkeit aus diese Bildungsanstalt lenken wird .

Badischer Landtag .

j - j- Karlsruhe , 29 . Apr . 81 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer , unter dem Vorsitze des Präsioenten Hildeb r a n,d t .

Von Seit !» der Regierung anwesend : der Präsident des Ministeriums
des Innern , Geh . Rath vr . Lamey , Ministerialrath Burger ,
Ministerialralh v . Freydorf .

Nach Eröffnung der Sitzung zeigt das Sekretariat den Einlaus
einer Petition an aus T a u b e r b i s ch o fS h e i m , die Errichtung
eines Kreisgerichts daselbst bctr ., übergeben vom Abg . M a t h v .

Der Tagesordnung gemäß wird die Beralhung des Berichts
des Abg . Eckhard über das Polizei - Strafgesetzbuch sort -
grsetzt.

Berichterstatter Eckhard erhält zunächst das Wort , nur über die
Fassung der an die Kommission zur Redaktion zurückgewiesenen 88 - 79 ,
§? und 95 s zu berichten . Die von der Kommission vorgeschlagene
Fassung wird ohne Diskussion genehmigt .

Die Kammer geht hierauf über zur Berathung des

Tit . V. Uebertrctungen in Bezug auf die Bau¬
polizei .

8 . 118 wird von der Kommission in folgender Fassung beantragt :
, An Geld bis zu 150 Gulden wird gestraft , wer als Bauherr oder

Bauführer bei Ausführung eines Neubaues oder einer Bauveränderung
die baupolizeiliche Genehmigung nicht einholt , den Verordnungen
über die Baulinie , die Festigkeit , die Feuersicherheit und Gesundheit ,
den örtlichen Bauordnungen oder den nach Maßgabe dieser Polizei¬
vorschriften in den einzelnen Fällen von der Baupolizeibehörde ge¬
troffenen besonderen Anordnungen zuwiderhandelt .

"
Ein Antrag des Abg . Re genau er , „ die durch Verordnung vor¬

geschriebene baupolizeiliche Genehmigung " zu setzen, wird angenommen .
Ebenso ein weiterer Antrag des Abg . Prestinari , dem 8 - 116 einen
untm näher angeführten Zusatz zu geben , dessen Redaktion jedoch
sn die Kommission gewiesen wird .

8- 1t7 : , 1 ^ An Geld bis zu 25 Gulden wird gestraft , wer bei Ar¬
beiten an Gebäuden , Brücken , Brunnen oder sonstigen Baulichkeiten
die vorgeschriebenen oder üblichen Warnungszeichen zur Sicherung
Vorübergehender nicht aufstellt .

2) An Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14
Tagen wird bestraft , wer bei solchen Arbeiten ( Ziff . 1) , bei Auf¬
stellung und baulicher Erhaltung von Baugerüsten oder Schaubühnen
die zur Abwendung von Gefahren für Personen und fremdes Eigen¬
tum von der Ortspolizeibehörde angeordneten oder sonst erforderlichen
Sicherheit- Maßregeln unterläßt .

"
8. 118 : „HauSeigenthümcr oder deren Stellvertreter , welche der poli -

dülichen Aufforderung zur Ausbesserung oder Niederreißung von Ge¬
duden, die mit Einsturz drohen , keine Folge leisten , werden an Geld

d» zu 50 Guldm oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen bestraft .
"

8- 119 : „HauSeigenthümcr oder deren Stellvertreter , welche ohne
^ herige Anzeige bei der Polizeibehörde oder mit Nichtbeachtung der
tum hierbei ertheilten Anweisungen Blitzableiter anbringen lassen oder
^ >che den bei den periodischen Visitationen solcher Blitzableiter ihnen
ükvrchten Auflagen nicht Nachkommen , verwirken eine Geldstrafe bis
i" 10 Gulden .

3n dm beidm ersten Fällen wird auch der ausführende Werkmeister
pichen Strafe getroffen ."

ben ohne Diskussion nach den Kommissionsanträgen genehmigt .

e- -

Tit. VI. Uebertretungen in Bezug aus dieStra" d Wasserpolizei .
^ - 120 des RegierungSenlwurss wird nach dem KommisfionSar
Wstttchrn.

8- 121 : , An Geld bis zu 10 Gulden wird bestraft , wer
- aus abgczrenzten Fußwegen öffentlicher Straßen reitet ,

^ treibt ,
m den Gräben , auf den Böschungen oder Rasenbanquetlen

3s treibt oder daselbst weiden läßt ,
**>egt

* ^ <mbniß der Straßenbehörde Furten über die Ctrageng

M >.. c zum Behuf des Uebersetzens mit Fuhren einhaut ,
^) St

" " ürn abhackt oder abpflügt ,
ragenmaienal zu Furten über die Straßengräben oder auf eine
unbefugte Weis , verwendet ,

^ rbra » ,. /5 ^ ^ " deren Gräben durch Schuttablagerung , dahin
7) Unkraut u . dgl. verunreinigt,y en von solchen Straßen aus Seiten - , Feld - oder Güterwege

ohne Bewilligung der Straßenbehörde oder wider deren Anordnungen
anlegt ,

8) Brücken , Dohlen , Geländer , Baumpflanzungen , Abweissteine ,
Wegweiser , Nummern - oder Meilensteine , Ruhebänke u . dgl . an solchen
Straßen aus Fahrlässigkeit beschädigt , und nicht sofort sür angemessene
Wiederherstellung Sorge trägt . "

8 - 122 : „ An Geld bis zu 5 Gulden wird gestraft , wer öffentliche
Straßen oder Wege benützt , welche von der zuständigen Behörde durch
aufgeworfene Gräben , aufgestellte Tafeln oder sonstige Zeichen als gesperrt
oder verboten erklärt sind .

"

8 . 123 : Gleicher Strafe ( 8 - 122 ) unterliegt , wer auf den Trottoirs
der Ortsstraßen reitet , fährt , Vieh treibt oder größere Lasten fortbewcgt ."

werden ohne Diskussion angenommen .
Au 8 - 124 : „ An Geld bis zu 10 Gulden wird gestraft :
1) Wer durch schnelles oder unvorsichtiges Fahren oder Reiten Men¬

schen oder fremdes Eigenlhum in Gefahr setzt ;
2 ) wer aus öffentlichen Straßen oder Wegen das Vorbeifahrcn An¬

derer muthwillig verhindert ;
Ziff . 2 s . ( 3) . Der Dienstherr , welcher die Ueberlrctung vorstehender

Bestimmungen von Seiten seiner Kutscher oder Diener duldet ;
3) wer an jenen Straßenstellen , wo das Sperren durch obrigkeitlichen

Anschlag oder ortspolizeiliche Anordnung geboten ist, dies unterläßt
oder eine verbotene Sperre anwendet ;

4) wer bei Leitung eines Fuhrwerks sich durch Schlasen oder son¬
stiges Verschulden in eine Lage gebracht hat , daß er sein Gespann
nicht mehr gehörig zu lenken im Stande ist ;

5) wer Reitpferde oder Gespanne an bewohnten oder besuchten Orten ,
aus öffentlichen Straßen oder Plätzen ohne Aussicht und mit Vernach¬
lässigung der erforderlichen Sicherheit - Maßregeln sich selbst überläßt ,
oder so hinstellt , daß der Verkehr gesperrt wird ;

6) wer scheue oder mit gefährliche » Fehlern behaftete Pferde einem
Andern ohne Warnung und Belehrung zum Gebrauch überläßt , oder
an bestellte Fuhren spannt ."

wird ein Antrag des Abg . Kusel , zu Ziff . 1 auch Gesängnißstrafe bis
zu 3 Tagen anzudrohen , angenommen .

8 - 125 : „ An Geld bis zu 10 Gulden wird gestraft :
1 ) wer rohe oder frischgegerbte Thicrhäutc , desgleichen wer rohe thie -

rischc Ueberreste auf öffentlichen Straßen oder Wegen führt , ohne dieselben
dicht und vollständig umhüllt und verdeckt zu haben ;

2 ) wer dergleichen Gegenstände an öffentlichen Straßen oder Wegen
aussetzt . "

8 - 126 : „ An Geld bis zu 10 Gulden wird gestraft ,
wer Sachen von Gebäuden auf eine Weise auSgießt , herabwirfl oder herab -
fallen läßt , daß dadurch Vorübergehende beschädigt oder verunreinigt
werden können ; wer vor oder an Gebäuden Gegenstände , durch deren Um¬
sturz oder Fall Vorübergehende beschädigt werden können , ohne gehörige
Befestigung aufstellt oder aufhängt .

Kann der Thäter nicht ermittelt werden , so hastet der Inhaber des Ge -
bäudetheils , woselbst die Uebertretung verübt worden ist, für die Strafe ,
wenn er nicht nachweiöt , daß er die Uebertretung nicht verhüten konnte . "
werden ohne Diskussion genehmigt .

Zn 8 - 127 : „ Wer öffentliche Plätze , Straßen oder Wege zur Lagerung
von Materialien , Aufstellung von Gegenständen oder aus eine sonstige den
Verkehr störende Weise benützt , ohne daß die polizeiliche Erlaubniß hiesür
besonders gegeben oder im Allgemeinen sür einzelne derartige Fälle er-
theilt ist , wer den dabei getroffenen polizeilichen Anordnungen zuwider¬
handelt , wer bei eingelrelener Dunkelheit die vorgeschriebene Beleuchtung
solcher Gegenstände unterläßt , wird an Geld bis zu 10 Gulden gestraft .

Die Strafe trifft den Wirth , wenn die Uebertretung vor dessen Haus
durch Reisende oder fremde Fuhrleute begangen worden ."
wird aus Antrag des Abg . Prestinari , Redaktion durch die Kom¬
mission Vorbehalten , ein Zusatz angenommen , wonach der Wirth nur , wenn
die Ucbertreter nicht zu ermitteln sind , gestraft werden soll .

Die 88 - 128 — 141 werden ohne Diskussion nach den Anträgen der
Kommission genehmigt .

Sie lauten :
8 - 128 : „ An Geld bis zu 10 Gulden wird gestraft , wer außer den in

diesem Gesetzbuch besonders vorgesehenen Fällen den Vorschriften zuwider¬
handelt , welche zur Sicherheit und Bequemlichkeit des Verkehrs auf öffent¬
lichen Straßen , Wegen , Plätzen , Brücken , Stegen und öffentlichen Aula -
gen , sowie zur Sicherstellung derselben gegen Beschädigungen erlassen
sind .

Diese Vorschriften werden in Bezug aus die Staats - und die mit
Staatsunterstützung unterhaltenen Vizinalstraßen durch Verordnungen ,
in Bezug aus die übrigen Vizinalstraßen durch die Bezirks -Polizeibehörden ,
und in den übrigen Fällen durch die OrtS -Polizeibehörden erlassen . "

8 - 129 : „Wer den bezirks - oder ortspolizeilichen Vorschriften über
öffentliche Reinlichkeit in Städten , Marktflecken und Dörfern zuwider¬
handelt , wird an Geld bis zu 10 Gulden bestraft .

Gleicher Strafe unterliegt , wer Bauschutt und dergleichen Abgänge
auf öffentliche , von der Ortspolizeibehörde nicht hiezu bestimmte Plätze
verbringt ."

8 - 130 : „ Wer öffentliche Denkmale , Statuen , Gemälde oder andere
öffentlich ausgestellte Kunstgegcnstände , wer öffentliche Spaziergänge oder
Anlagen , Thore , Friedhöfe , Wegweiser , öffentliche oder Privatgebäud «,
öffentliche Brunnen , sür den öffentlichen Gebrauch bestimmte Tische , Sitz¬
bänke und dergleichen Gegenstände verunreinigt , wird an Geld bis zu
50 Gulden oder mit einfachem oder geschärftem Gefängniß bis zu 14
Tagen bestraft .

Werden solche Uebertretungen an Privateigenthum begangen , so tritt
die Strafverfolgung nur auf Antrag des Eigenlhüniers oder seines Stell¬
vertreters ein ."

8 - 131 : „ An Geld bis zu 50 Gulden wird gestraft , wer den zum
Schutz der Wasserstraßen , Fluß - und Bachläufe , Kanalanlazen . Wasser -
siauungen und Abflüsse , der User und Dämme , der Bauten und Pflan¬
zungen im Fluß -, Bach - oder Kanalgebiet ergangenen Verordnungen oder
bczirkspolizeilichen Vorschriften zuwiderhandelt ."

8 - 132 : „ Wer in einem schiff- oder flößbaren Flusse oder an den
Ufern desselben, insoweit diese unter dem Hochwasser liegen , ohne vor¬
herige Erlaubniß der zuständigen Behörde Bauten aufführt oder an be¬
stehenden Bauwerken oder Einrichtungen wesentliche Veränderungen vor¬
nimmt , wer den bei der Erhellung dieser Erlaubniß bezüglich des Baues
oder später bezüglich der gehörigen Erhaltung solcher Bauwerke von der
Behörde getroffenen Anordnungen zuwiderhandelt , wird an Geld bis zu
100 Gulden gestraft . "

§ . 133 : „ Wer das zum Genüsse für Menschen oder Thiere bestimmte
Wasser in Brunnen , Cisternen , Leitungen oder in zum öffentlichen Ge¬
brauch dienenden Quellen oder Bächen unbefugt verunreinigt oder ver¬
dirbt , wird an Geld bis zu 50 Gulden oder mit einfachem oder geschärf¬
tem Gefängniß bis zu 14 Tagen bestraft ."

T i t . Vll . Uebertretungen inAezug aus dieGewer¬
be p o l i z e i .

8 - 134 . „ Wer auß r den in dem gegenwärtigen Gesetzbuch besonders
genannten Fällen ein Gewerbe «der einen Erwerbszweig , zu dessen
Betrieb eine besondere Konzession oder Staatsgenehmigung erforderlich
ist , ausübt , ohne solche erlangt zu haben , wer ferner solche Gewerbe
oder Erwerbszweige auszuüben fortsährt , nachdem die Ausübung der¬
selben von der zuständigen Behörde zeitlich oder bleibend eingestellt
worden ist , wird an Geld bis zu 100 Gulden bestraft .

In Wiederholungsfällen kann auch auf Gefängniß bis zu 4 Wochen
erkannt werden . "

8 - 135 . „ Wer außer den in gegenwärtigem Gesetzbuch besonders '
vorgesehenen Fällen den Verordnungen zuwiderhandelt , welche hinsicht¬
lich des Betriebs solcher einer Konzession oder Staatsgenehmigung
bedürsenden Gewerbe oder Erwerbszweigc erlassen worden sind , wird ,
insofern nicht disziplinäre Ahndung statifindet , von gleicher Strafe
( 8 - 134 ) getroffen . "

8 . 136 : „ Zuwiderhandlungen gegen die von der zuständigen Behörde
ertheilten Erfiirdnngspalente werden auf den Antrag d -S Patentinha -
berS nebst Konfiskation des nachgeserligten Gegenstandes an Geld bis
zu 300 Gulden bestraft ."

8 . 137 : „ Wer sich mit dem Verdingen von Dienstboten , Arbeits¬
gehilfen und Lehrlingen oder mit dem Vermiethen von Schlafstellen
an solche Personen befaßt , und dabei den zur Neberwachung dieses
Geschäftsbetriebs erlassenen vrlspolizeilichen Anordnungen zuwider¬
handelt , verfällt in eine Geldstrafe bis zu 25 Gulden oder in eine
Gefängnißstrafe bis zu 8 Tagen .

"

8 - 138 : „ Trödler und Pfandleiher , welche den zur Neberwachung
ihres Gewerbsbetriebes erlassenen Verordnungen zuwiderhandeln , wer¬
den an Geld bis zu 50 Gulden oder mit Gefängniß bis zu 14 Tagen
bestraft . "

8 . 139 : „ An Geld bis zu 25 Gulden oder mit Gefängniß bis zu
8 Tagen wird gestraft :

1) wer unbefugt Nachschlüssel , Dietriche oder andere Sperrwerk -
zcuge führt ;

2 ) wer solche Gegenstände für unbekannte , oder verdächtige , oder in
Diensten Anderer oder unter fremder Gewalt stehende Personen fertigt . "

8 - 140 : „ An Geld bis zu 10 Gulden werden gestraft :
1 ) Gewerbsleute , welche zu verschließbaren Räumen oder Behältern

ohne gehörige Verläsfigung über die Berechtigung des Bestellers Schlüssel
fertigen oder Schlösser an denselben öffnen ;

2 ) Gewerbsleute , welche ihre Sperrwerkzenge nicht gehörig verwahren
oder ohne genügenden Grund ihren Gehilfen überlassen . "

8 - 141 : „ An Geld bis zu 100 Gulden wird gestraft :
1 ) Wer Gold - oder Silberwaarcn im Lande verkauft , welche die

durch Verordnung vorgeschriebene Bezeichnung des Feingehaltes nicht
haben ;

2 ) wer doublirte oder plattirte Maaren zum Absatz hält , welche nicht
als solche der Verordnung gemäß bezeichnet sind . .

Bei wiederholter Uebertretung kann überdies aus Konfiskation solcher
Waarcn erkannt werden .

"

In 8 - 142 : „ Verkäuser von Juwelen , Uhren , Gold - und Silber -
waaren , w ichen Gegenstände ihres Gewerbes unter Umständen , welche
gegen den Besitzer den dringenden Verdacht des rechtswidrigen Erwerbs
derselben erwecken müssen , zum Kauf oder als Faustpfänder angeboren
werden , verwirken , wenn sie nicht davon nnverweilt der Polizeibehörde
die Anzeige machen , eine Geldstrafe bis zu 50 Gulden ."
werden auf Antrag der Abgg . Haager und Prestinari die Worte
„ zum Kauf oder als Faustpfänder "

gestrichen.
Die 88 - 143 bis 149 werden ohne Diskussion angenommen . Sie

lauten :
8 - 143 : „ Eine Geldstrafe bis zu 50 Gulden verwirkt :
1) Wer mit Maaren hausirt , deren hausirweiser Absatz in Gemäßheit

der im Art . 31 des Gewrrbegesetzes gemachten Vorbehalte durch Verord¬
nungen verboten ist ;

2 ) wer dem sür den Grenzbezirk bestehenden Hausirverbot zuwider¬
handelt .

Hausirhändler , welche von den dem Hausirverbot im Grenzbezirk unter¬
liegenden Ellenwaaren Niederlagen daselbst haben , unterliegen einer Geld -
strase bis zu 25 Guloen . "

8 . 144 ist in den 8 - 32 ausgenommen .
Wir werden den Schluß der Sitzung Nachträgen und bemerken nur ,

daß das Gesetz in der heutigen Sitzung bis zu Ende durchberathen und
bei der namentlichen Schlußabstimmnng einstimmig angenom¬
men wurde .

Die nächste Sitzung findet Samstag den 2 . d . M . statt , und am
nächsten Montag beginnt die Berathung der Verwaltungsorganisation .

Vermischte Nachrichten.
— Der König von Hannover hat dem freien deutschen Hvch -

stift zu Frankfurt zum Ankauf des Göthe - HauseS daselbst einen
Beitrag von 1000 fl . zu stellen lassen .

Nachschrift .
Telegramme .

-j- Bon der polnischen Grenze , 28 . Apr . Vorigen
Samstag hat bet Warka (südlich von Warschau , an der
Pilica ) ein bedeutendes Treffen stattgefunden . Die Russen
wurden geschlagen ; ihr Verlust ist groß .

Q Wien , 29 . Apr . Die „ Generalkorresp .
" meldet :

Langiewicz wurde heute Vormittag in Begleitung eines
Polizeikvmmissärs und einer Wache von Tischnowitz nach der
Festung Zosephstadt in Böhmen abgeführt .

Nen -Bork , 18 . Apr . Man versichert , Seward
sei zur Herausgabe des „Peterhoff "

geneigt .
Berichte aus Mexiko melden , daß die Franzosen Puebla

umschlossen haben . Esmonfort stand 4/, Meile von den Fran¬
zosen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herne . Krocnlein .

Grvßherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 30 . Apr . 2 . Quartal . 55 . Abonnements -

Vorstellung . Zum ersten Male : PerseuS von Makedo¬
nien ; Trauerspiel in 5 Akten, von Franz Nissel.

Freitag 1 . Mai . 2 . Quartal . 56 . Abonnementsvorstel¬
lung . Der geheime Agent ; Lustspiel in 4 Akten , von
Hackländer .



Z .v .727 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt in Erinnerung gebracht , daß bei

sämmtlichen großh . Telegraphenstationen baare Ein¬
zahlungen bis zum Betrag von 100 fl. zur Wieder¬
auszahlung durch inländische Telegraphenstationen
gegen Entrichtung der einfachen Tclegraphengcbühr
und einer Provision von 1 kr , sür je 10 fl . gemacht
werden können.

Karlsruhe , den 24 . April 1863.
Direktion der großh. VerkehrSanstalte» .

Zimmer .
_ Spörtn .

Z .v . 693 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Einrichtung eines direkten Perso¬
nen - und Gepäckverkehrs mit Mailand
über Waldshut und Chur betr.

Vom 1 . Mai l . I . an wird zwischen den großh.
Eisenbahn -Stationen Mannheim , Heidelberg
und Baden einer- und der Station Mailand an¬
derseits über WaldsHut und Chur direkte Perso¬
nen - und Gepäckabfertigung stattfinden ; was wir zur
öffentlichen Kenntniß mit dem Anfügen bringen , daß
die hierbei in Anwendung kommenden Tarifsätze und
sonstigen Bestimmungen bei den genannte » diesseiti¬
gen Stationen zu erfahren sind.

Karlsruhe , den 22 . April 1863 .
Direktion der großh . bad . Verkehrsanstalten.

Zimmer .
_ Salzmann .

Z .v.506 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In der Woche vom 17. bis 23 . Mai d . I . werden

in dem Leihhaus -Bureau die über 6 Monate verfalle¬
nen Pfänder versteigert.

Freitag der 1 . Mai d . I . ist der letzte Tag , an wel¬
chem die über 6 Monate verfallenen Pfandscheine zur
Verzinsung noch angenommen werden.

Karlsruhe , den 16 . April 1863.
Leihhaus - Verwaltung .

L . Weeber .

Z .v.731. Karlsruhe .

Anzeige.
Vom ersten Mai an befinden sich die Bureaur der

Kaiser! , französischen Gesandtschaft in der Stephanien¬
straße Nr . 49 ._

I 'ranTOslsoli
lolirt leckem otine Vorkenntnisse suk ckie leick -
teste IVeise, bei gleickreitig interessanter
I.ecture , binnen S normten , in eleganter 4us-
spracbe , Sckrikt , Lonversslion unck Oorrespon-
ckenr , ckie
lltzut8ek - kpaor . kIlltei'i'ietit8 -/tzitlwK .
Diese neue Netdocke ist unkekibar unck iibertrilkt
cken weit tkeurern miincklicden bnterrickt . lecker
LckMer bann sied scbon nscb kurrer 2eit in cker
Irsnr . bipracke verslsncklieb mscden. 6in voll-
sttinckiges 4VAet «rit»uvl » rvirck jeckem Abonnen¬
ten gratis geliefert , kür 6 Itern , rvelcke ckurcb
ckiese Leitung odne eigene Kenntnisse ckie Kinüer
selbst ru unterriebten im Ltsncke sinck, für gsnre
Kesellscdskten , ckie mit Hilfe cker Leitung ei¬
nen bedr-Oursus erölfnen können, sowie für lecken ,
cker rsscb unck billig rum Liele kommen will , gsnr
desonckers ru empfeklen. — Preis für l Vlonat
ocker 64 Seiten beclionen 1 fblr . , für cken voil -
stknckigsn Onterrickt von 900 Seiten nur
5 Iblr . prkinumerancko bei franco Oedersen-
ckung . — kiickt ru verwecbseln mit Sbnlicken
dnternekmungen ! Lestellungen nur an : 4 . ke -
teme ^ er 's Leitun gs - öuresu io verlin .

Abonnements uercken angenommen bei cker
Le » S»«»»A,

woselbst Prospekte ru Kaden sinck.
Z .v.730 . Karlsruhe .

Kehrlingsgesuch .
Ein mit den nöthigen Vorkenntnisscn versehener

junger Mann kann sogleich in ein Spezerei - , ital .,
tranz . und englisches Speisewaaren -Geschäft in die
Lehre treten bei

PH . Daniel Mever , großh . Hoflieferant .
Z .v .737 . Achern .

der im Feder- , Gravier - und Ueberdruck geübt ist,
findet sogleich gute Anstellung bei Lith. E . Meyer
in Achern .

Z .v .740. Karlsruhe .

Gasthofsköchtn - Gesuch.
Für einen der ersten Gasthöfe in Wildbad wird so¬

gleich eine gewandte, tüchtige Köchin gesucht .
Das Nähere ASt «! « rosvv Karlsruhe .
Z.v .735 . Karlsruhe .

Oelgemalde-Berkauf.
Vorzügliche Originalgemälde , Zeichnungen, Aqua¬

relle und Miniaturen sind zum Verkauf ausgestellt
im Gasthof zum Rothen HauS in Karlsruhe .

Z .v .703 . Offen bürg .

Es wird ein tüchtiger Maler gesucht , der allen in
sein Fach einschlagendcn Arbeiten verstehen kann.
Derselbe könnte sogleich eintreten . Gute Bezahlung
wird zugesichert .

Offenburg ._ Adolf Beile , Maler.
Z .v. 594. R a st a l l .

Asphalt, Mineraltheer re.
aus dem Bergwerke zu Lobsann kann zu jeder Zeit
und zu billigen Preisen , in beliebigen Quantitäten ,
bezogen werden von

I . F . Müller 8 So . in Rastatt .
- « i

'
Z .v.695 . Karlsruhe .

Pferdeverkauf .
Ein Paar schwarzbraune Wagenpferde,

gut geritten , im Aller von 7 und 9 Jahren , werden
verkauft. Näheres zu erfragen bei Herrn Thierarzt
Schneider .

Sootbad ll. Craubenkumt Dürkheim
Telegraphen-Station.

Beginn der Saison am LL . Mai .
Die hiesigen Soolguellen , seit 3 Jahren durch eine neue kräftige Soole vermehrt , die nach der Analyse des

Herrn Geheimenrath Professor Bunscn in Heidelberg eine sehr günstige Mischung von Soolbestandtheilen mit
doppelt- kohlensauren Salzen und freier Kohlensäure , sowie eine nicht unbeträchtliche Menge von Chlorlitrium
enthält , werden mit bestem Erfolge bei allen Formen der Skropheln , Drüsenanschwellungen , Flechten und
chronischen HautauSschlägen , Hämorrhoidalbeschwerden, Anschwellungen der Leber und Milz , Gebärmutterlei¬
den , chronischen Brustübeln , sowie bei Rheumatismus und Gicht angeweudet.

An einem der schönsten Punkte des malerischen Hardtgebiraes gelegen , ist dasselbe mittelst Ommnibusver -
bindungen von den Eisenbahnstationen der LudwigSbahn Frankenthal , Ludwigshafen und Neustadt in 1 ' /, -
2 Stunden leicht zu erreichen .

Nähere Auskunft ertheilt :
Z . v .732 . Die Badekomrmffion.

Z .v .729 . Buchen .

Gehilsenstelle .
Bei Unterzeichnetem ist die Stelle

eines Gehilfen zu besetze » ; hierauf Re-
flektirende aus der Klasse der Kanzleigehilsen oder ge¬
übten Steuerperäquationsgehilfen wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse anmelden.

Der Eintritt kann sogleich geschehen .
Buchen, den 23 . April 1863.

Steuerperäquator
Pfaff .

«kZ .v .736 . Karlsruhe .

Carl 'Arleth
.Grsßherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch angekommenen
Ochsenmaulsalat , Blicken , Caviar . Austern,
ger. Winter -Rheinlachs , frische franz . und
holl . Sardellen , mar . Häringe , große Krämer - An¬
chovis, Oliven und Capern , Morcheln, Trüffel ,

sowie frische westph . Schinken , feine Würste
rc. rc. , ebenso feinen troninxv ckv ILvcq . it -
kwrt , llv Art « , ckv ibvnleliütel ( llonckvns) .
Münsterkäs , Chester , holl . Edamer , alten
Parmesan - , grünen Kräuter -, feinsten Emmen -
thaler , Limburger , und feinen Rahmkäs rc .,

wozu vorzügliches Export -Bier von Pschorr ,
„ „ Bock -Bier vom Spaten,
„ „ Bock -Bier von Löwenbräu ,
„ „ Lagerbier dto.
, „ Lagerbier vonr Spaten,

(in Flaschen und in Orig .-Faß billiger) ,
echt engl. Ale und Porter rc.

Z .v 723 . Karlsruhe .

Verkauf von Bauplätzen.
Der durch die Fortsetzung der Adlerstraße bis zur

Kriegsstraße von dem Markgräflichen Palaisgartcn
abgeschnitleneTheil wird, zu 6 Bauplätzen eingetheilt,

Montag den 11 . Mai d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Gartensaal der Gesellschaft Eintracht dahier,
und zwar zuerst im Einzelnen und sodann in« Ganzen ,
vorbehaltlich höherer Genehmigung , öffentlich zu Ei¬
genthum versteigert.

Die VerkaufSbcdingungey , sowie der Situations¬
plan können vorher bei UnterzeichneterStelle einge-
sehen werden.

Karlsruhe , den 28. April 1863.
Markgräfliche PalaiS - Garten - Kasfe .

Z .v .713 . Nr . 634 . Karlsruhe .

Brückenmaterial-Lieferuug.
Auf das diesseitige Ausschreiben der Lieferung des

Materialbedarfs zur Unterhaltung des badischen TheilS
der Rheinschiffbrücke bei Knielingen für 1863 vom 14.
Febr . d . I . in den Nr . 44 und 4b der Karlsruher
Zeitung sind hinsichtlich des Eichenholzes annehmbare
Lieferungsgebvtenicht eingekommen; wir laden daher
neuerdings zur Einreichung schriftlicher versiegelter
Lieferungsangebote mit der Aufschrift „ Brückenma¬
teriallieferung " bei Unterzeichneter Stelle bis läng¬
stens 11 . Mai d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
für nachverzeichnete Erchenh ölzer ein :

dOOOm ' Schiffsbord , von 14" ' Dicke und 12" ge¬
ringster Breite , wovon je zwei Stück zusammen
54' Länge haben;

6 Stück Keile, je 5 ' 5" lang , 11 " auf 13 " dick ;
12 Stück Rangen , je 6' lang , oben 10" aus 10" ,

unten 8" auf 8 " dick ;
93 Stück Schwellen, je 9' lang , 5" auf 5 " dick ;
114 Stück Aufsätze , je 4' 5 " lang , oben 5 " auf 5" ,

unten 5" auf 6" d ' ck;
60 Stück Aufsätze , je 4' 5 " lang , obm 5 " auf 8" ,

unten 5 " auf 9 " dick ; ,
6 Stück Rangenschwellen, je 9' lang , 5 " auf

8" dick ;
2 Stück Maulklötze, je 14 ' 5" lang , 14 " auf

14" dick ;
4 Stück Spannkurbcn , je 14' lang , 17" breit und

3" dick ;
5 Stück Spannkurbcn , je 14 ' lang , 24 " breit und

3" dick ;
1 Spannkurbe , 14' lang , 18" breit und 3 " dick ;
2 Stück Spannkurbe » , je 14' lang , 14 " breit und

3" dick ;
12 Stück Nähenkurben, je 14 ' lang , 3 ' Gebördhöhe

mit L " außer dem Winkel , 5 " breit , 3 " und in
der Biegung 8" dick ;

2 Stück Rangen , je am Gebörd 3 ' hoch , 9 " auf
9 " dick und am Boden 7 ' lang , 5" breit und
3 " dick .

Die näheren Bedingungen , unter welchen diese Lie¬
ferung stattfinden soll , können im Geschäftslokal un -
terzeichMer Stelle und bei Rheinbrückenmcister Gari¬
tz er an der Rheinbrücke bei Knielingen eingesehen
werden.

Karlsruhe , den 24 . April 1863.
Hauptsteueramt . _

Z .v .739. Nr . 243 . Karlsruhe .
Brennmaterialien-Lieferung -
Der Bedarf an Brennmaterialien sür hiesige Münz¬

stätte, pro 1863/64 , bestehend in
20 Klafter gesundem waldbuchenem Scheitholz ,
30 dto. dto. Weißtannenholz und
800 Wannen Kohlen , aus Nadelholz erzeugt,

soll im Soumissionswege irr Akkord gegeben werden.
Die nähern Bedingungen können täglich bei unter¬

fertigter Stelle eingesehen werden.
Die Eröffirung der versiegelten, mit der Auf¬

schrift »Brennmaterialienlieferung " versehe¬nen Schreiben findet den 27 . Mai d . I ., Morgens

10 U h r , statt.
Karlsruhe , den 27 . April 1863.

Großh . Münzverwallung .
L. K a ch e l .

Z . v . 726 . Kirchzarten , Landamts Freiburg .
( Holzversteigerung . ) Auf dem Tiefenbacher
Holzplatzc in Oberried werden versteigert mit halbjäh¬
riger Borgfrist ,

Mittwoch den 6 . Mai d . I . :
4 tannene Sägklötze, 1 buchener Nutzholzklotz ; 725

tannene Rebstecken (Erdkiemen) ; 80 Klafter buchenes,
42 Klafter tannenes , 1 Klafter gemischtes und 7 Klaf¬
ter weiches Scheitholz ; 35 Klafter buchenes und 3' /,
Klafter tannenes Klotzhvlz ; 407 Klafter buchenes,
113 Klafter tannenes , 20 Klafter gemischtes und 50
Klafter weiches Prügelholz , sowie mehrere Loose
Schlagraum .

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf dem
Holzplatz, und bei schlechter Witterung im Adler in
Oberried.

Kirchzarten , den 27 . April 1863.
Großh . bad. BezirkSforstei .

H a r t w e g .
Z .w . 111 . Nr . 2920 . Kenzingen . (Arrest -

Verfügung und Vorladung .) In Sachen
Louis Kirschen mann von Willstett, Amts Kork,
Klägers , gegen Strumpfweber Eduard Kißling
von Kenzingen, Beklagten, Forderung betreffend .

Kläger hat heute dahier vorgetragen : Der Beklagte
habe im Jahr 1861 und l862 Wolle und Garn in
Klägers mechanischer Wollspinnerei und Färberei in
Willstett um die üblichen Preise spinnen und färben
lassen . Laut Rechnung , die er übergebe, sei ihm
Beklagter hierfür im Ganzen 137 sl . schuldig ge¬
worden . Diese Schuld habe der Beklagte unter der
übergebenen Rechnung urkundlich anerkannt . Die
klägerische Restforderung betrage 37 fl. 12 kr. Im
Februar d . I . sei Beklagter wegen Sachbeschädigung
aus Muthwillen durch diesseitiges Urtheil zu einer
Amtsgefängnißstrafe von acht Wochen verfällt wor¬
den , habe sich aber dem Strafvollzug durch die
Flucht entzogen, nachdem er unmittelbar vorher seine
Liegenschaften bis auf ein einziges Grundstück im
Anschlag von 25 fl . auf verdächtige Weise veräußert
habe . Der Untersuchungsrichter hätte Beschlag auf
sein Vermögen gelegt , in Folge dessen sei dasselbe
durch Notar Holzmann am 11 . März 1863 ver¬
zeichnet worden. Unter Berufung auf die Unter¬
suchungsakten und das VermögenSverzeichnißbittet
Kläger zur Abwendung der Gefahr , daß ihm die
Bcsriedigungsmittcl entzogen würden , um Sicher¬
heitsbeschlag auf die in jener Inventur verzeichneten
Vermögensbestandtheile.

Beschluß . I . Der Beklagte wird benachrichtigt,
daß zu Gunsten der klägcrischen Forderung von 37
fl . 12 kr . Sicherhcitsbefchlag auf die in dem Ver-
mögensvcrzeichnisse vom I I . März 1863 bezeichneten
Vermögensbestandtheile gemäß 8 - 654 P .O . gelegt
wurde . II . Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Arrestklage auf diesseitiger Gerichtskanzlei
wird angeordnet auf

Dienstag , den 2 . Juni 1963 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in welcher der Arrestkläger den Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigung seiner Ansprüche und des Grundes
zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen, der Arrest¬
beklagte aber sich bei Vermeidung der Annahme des
Zugeständnisses der Klagthatsachen darüber vcrneh-

Frankfurt , 28 . April 1863 . GtaatSp «piere .

men zu lassen und seine Einreden gegen die Rechi -
niäßigkeit des Arrestes bei Vermeidung des Aus¬
schlusses vorzutrageu Hai . — Lies wird dem flüch¬
tigen Beklagten mit dem Aniugen verkündet, daher
sofort einen dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen gemäß 8 . 264 P .O .
zu bestellen und namhaft zu machen habe, widrigen«
alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnissemit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten er¬
öffnet oder eingehändigt wären , nur an ^ diesseitige
Gerichtstafel angeschlagen würden .

Kenzingen, den 23 . April 1863.
Großh . bad. Amtsgericht .

Himmel .
Z .w.123. Nr . 2382 . Walldürn . ( Aufsorde -

derung und Fahndung .) Der abwesende Müller¬
bursche Albin Eckert von Tauberbischofsheim, welcher
wegen Körperverletzung hier in Untersuchung stehi,wird aufgesordert, sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergib » iß der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt «Kkden .

Die Behörden werden um Fahndung auf Albin
Eckert ersucht . Derselbe ist 45 Jahre alt , von
mittlerer Größe und Statur , länglicher Gefühl« -
form mit stark vorstehenden Backenknochen , blasser
Gesichtsfarbe, großem Munde , grauen Augen , dunkel¬
braunen Haaren . Er geht etwas nach vorn gebückt,
ist kurzsichtig , und war bei seiner Abreise mit schwarz ,
grauem Rock, gleichfarbigen Hosen bekleidet und trug
eine weißgraue Kappe.

Walldürn , den 22 . April 1863.
Großh . bad . Amtsgericht.

S i m ni l e r .
Z .w . 110. Nr . 5032 . Müllheim . (Urtheil .)

I . U . S . gegen Wilhelm Vetter von Echallsingen
u . Kons . , wegen Körperverletzung , hat das großh .
Hofacricht des Oberrheinkreises durch Urtheil vom 14 .
d . M . , Nr . 1102 — 3, zu Recht erkannt :

„ Es seien Wilhelm Vetter von Schallfi» -
gen , Jakob Dietrich Haag und Johann Frie¬
drich Graf von Obereggeneu der in verbreche¬
rischer Verbindung mit Vorbedacht verübten
Körperverletzung des Joh . Friedrich Schnei¬
der von Niedereggenen schuldig , und deßhalb
Wilhelm Vetter zu einer Arbeitshausstraft
von einem Jahr , geschärft durch zwanzigTage
Hungerkost , Jakob Dietrich Haag zu einer
Kreisgefäugnißstrafe von drei Monaten , ge¬
schärft durch acht Tage Hungerkost , Johann
Friedrich Graf zu einer Kreisgciäiignißstrafe
von sechs Wochen , geschärft durch 6 Tage
Hungerkost, außerdem Wilhelm Vetler zur Tra¬
gung ' der Hälfte , Jakob Dietrich Haag und
Joh . Friedrich Graf zur Tragung von je einem
Viertel der Unlersuchungskosten, Alle jedoch mit
Sammtvcrbindlichkeit für das Ganze und Jeder
zur Tragung der Kosten seiner Straferstehung
zu verurtheilen . "

V. R . W.
Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldigten

Wilhelm Vetter von Echallsingen hiermit verkündet .
Müllheim , den 24 . April 1863 . -

Großh. bad . Amtsgericht .
Dr. v . Rotteck .

Z .w .24. Nr . 2650 . Neustadt . (Thiel arzl -
st e ll e.) Die Bezirksthierarztstell« für die Gemeinden
Ober- und Untcrlenzkirch, Falkau , Kappel , AltglaS -
Hütten, Neuglashütten , Raithenbuch , Saig , Fischdach/
Grünwald , mit dem Sitze in Oberlenzkirch, wird noch¬
mals zur Bewerbung ausgeschrieben. Der jährliche
Gehalt , einschließlich des Aversumö sür Haltung eine «
Pferdes , beträgt 300 fl . Die Bewerber haben ihre Ge-'

suche unter Anschluß ihrer Rezeptio-nSurkunde und
etwaiger Zeugnisse binnen 14 Tagen anher eiuza-:
reichen .

Neustadt, den 16. April 1863.
Großh . bad . Bezirksamt .

Müller .
Z . v .712 Donaueschingen . ( Erledigte (Ge >

hilfenjielle . ) Durch Beorderung unseres erst»
Gehilfen ist dessen Stelle in Erledigung gekommen^
und wird hiemit zur Bewerbung ausgeschrieben. Ein¬
tritt wo möglich sogleich .

Donaueschingen, den 27 . April 1863.
Großh . bad, ybereinnehmerei . .

Oestr.

Prüiß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5°/o Met . i . S . b . R .
5°/« do . in holl. St .
5°/ , do . 1852 i. Lst.
5°/o do . 1859 . .
5°/« Lomb. i. S .b .R.
b°/<>« en-t.E . b.R .' /,
5Vo Nat .-Anl . 1854
b°/o Met .-Obligat .
5»/o do . 1852Cch.R .
4 '/,Vo Met .-Dblig .
5°/ , Oblia . b. Rth .
4V, °/ ° dto.
4°/g dto.
3>/,o/i, Staatssch .
5< 4. Emission
4 ' / .°/o Ijährig
4 'M ' / . jährig
4°/» Ijährig
4°/o Mhttg
4°/„ Mös .-Rmte
3V,°/°
4'/, <-/o Obl . b. Rth .
4°/§ ditto
3' / !°/° ditto
ä ' /»

"/o Obligatton .

S2 '/« P .
81' /« G .
89' /« G.
81' /. P .
70 '/ « b.
64'/ , G .
64'/, G .
58°/« b.
106V. P .
102 P .
98' / . G .

102'/ « G .
103' /. P -
101'/, P .
101' /« P .
101'/, P .
97V. G .
105 P .
104'/« P -
96V. P .

Baden

G .Heff .

Nassau

vrfthw ,
Lnroa .

Fstankf.

Ru
'
ßl.

Span .

Belgien
Schwd,

Schwz.

N-Äm.

4"/o Obligation .
3' /, °/« dto. v . 1842
5V« Obligation .
4V« dto.
3' /,V » dto.
5°/g Oblig. b . Stth .
4V,V« dto.
4Vo dto.
3' / .°/° dto.
3V,VoO . b .R . il105
4°/gO.Kr.ü28kr.b.E .
3' /»Vo Obligation .
3°/, dto.
5°/oObl .inL . i>fl. 12
3«/g inl . Schuld
2°/, Schuld
4V, "/sO .i.Kr.k28kr.
4' /, °

o Obligation .
4' /,VoPfbf .b .B .LE .
4>/, °/gS .O .Fr .L28k .
4' /, »/oBern . St .-O .
4"/o dto.
5°/oGf .St .O . FrL8
6°/oSt .i.D . kfl .2. 30
5°/g do. 1871 u . 74

100V. P
94' /« P .
102V. P
100V. P
S7V. P .
103'/. P .
102 G .
99 -/ « P .
93 P .
92«/ . G .
93'/ « P .
99 ' /« S .
94V. P .
90'/ , P .
50/ , G .

100'/ , P .
99 P .
93 '/« P .
102 P .
102' / « P -
96 G .
98V. P .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktie « «nd Priorität «« .
3"/, Frankfurter Bank
3°/o Oesterr. Bank -Aktien
5»/o . « red.« .t .O .W.
3' /o Bayr . Bank 4 fl. 500
4°/ « Darmst . B -A. ü fl. 250
4Vo Weimar . Bank -Aktien
4VoMitteld .Cr . -A . 4100TH .
4"/o Nordd . Credit-Aktten
4Vo Lrucemb . Bank -Aktien
Span . H. u . Jnd . Fr .500428
TaunüSbahn -Akt. 4 fl. 250
3' /,Vo Frankf .Han .Esnb . - A.
5VaOcherr .StaatS -Ssub . - A.

! 5VaElisab-B . fl .200pr .St .V«
Rhein -Nahe-Bahn

> 40/a Ldwh. - Berb . Eisenbahn
! 4' /,VoPf .Mar -Esb. - A. b .R .
! 4V,VAayer .Ostbahn -Ak1ien
i 40/a Hess. LudwigSbahn

132 G .
826 b .
210 b.

232 b . G .
91V, P .
98 P .

105 '/, G .
685 G.
307 P .
99 ' /. P .
229 G .
132 G .
33 '/, G .
141-/ , G .
108'/. P .
116' /« G .

jriedr .-Wilh .-Nordb.-Akt.
VoLiv . -Flor . 420Fr . 428kr .

3»/o Och . St .-Sisenb. -Prior .
3VaOch.Süd .St . u.Lom .EB
5"/a Elisabethbahn -Prior . V,
5VaBöh.W .°B.P .i.S .b .RV,
4'/,Vo Hch- LdwgSb .-Prior .

/Oest.Lld .I .Pr . -O .i.Silb .

5»/a Ldwh .-Bab .Prior . -Obl .

4' /iV (Mnn - Naheb.Pr .O.
4 '/,o/»Frkst . -Han.Prior .O.
4VaSüdd .Bnk.-A.30V<,Einz.
Span .Er . b.Prrcire70Vu »
4»/,Vu Bayer . Ostb . 30°/ , .
3VAeutjch .Phönir20Vo

130'/, P - Ü4VaSrkf.Provident . 10°/ ,

56'/ « P -
52'/« P .
84'/ , P .
96 P .
101-/ . P .
80V. P -
75 P .

104-/ . P .
ISO P .
101'/ , P .

255 P .
920 G.
116 G.
153 G .

ÄnlehenS -Loose
Och .250fl .b . R1S39

» 250 , . 1854
, 100 »PrL ^ 858
» 500 „ v. 1860V,

3' /, °/»Preuß .Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl .»Loos«

» 35- » »
Kurh . 40Thl .Lch.R .
Gr .HeffMLch .R .

» 25 » » »
Raff . 2b fl. «. b. R .
Gch .-8ippt2AkchlL .
Sard . 36Kr . Lch.B.
Mail . 45 Fr . L.b.R .
3°/oL.A.d .S1 .Brüff .
2' /,Lütt .Pr .-O .b.S
Ausb .-Gunzenh . L.

129'/» b .
82' /, P -
137'/. « -
85V« b-
129'/, P -
9V. G-
108 '/. P -
55P .

132'/. « -
37'/. S .
37 P .

36'/.
12V.

Wechsel -Karse .
100-/. « -
93V. «-k.S .Amsterdam

Antwerpen ,
AugSbg. -ch . 100 .
Berlin
Bremen ,
Brüssel
ESln
Hamburg .
Leipzig ,
London .
Maild . t. Fr . 200 .
München ,
Pari « ,
Wien
DiSconto . 3°/, »

Gold m »d Ti lber

99V. <
104'/«
96V» ^
93'/. « -
105'/« B-
88' /« «

E ,105'/« » -'
118'/./
S3V/

S .
i04V« b .̂
93' /«

Pistolen
Preuß . Ariedrd'or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold Pr. Zollpfund
Hochh .Silb . p.Zpfd.
Preuß . Eaffensch.
Dollar « in Gold

957
947
535 -
924 .
1150 .
80t -
523
iE
2 ^ -

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdrucker et . Mtt einer Beilage.
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